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Wöchentliche Gratisbeilagen

für Halle und den Saalkreis

Ber Bauernſreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amkliches Verorönungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
F rVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
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Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Knudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Merſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Abonnements
auf den

General Ameiter für Halle und den Saalkreis

r den Monat Januar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Das künftige bürgerliche Geſetzbuch
für das Deutſche Reich

Nachdruck verboten

Von einem gelegentlichen juriſtiſchen Mitarbeiter
Halle 7 Januar

I

nzig Jahre ſind verfloſſen ſeit am 17 September 1874Einundzwa
die vom Bundesrath berufenen elf Rechtsgelehrten mit dem damaligen
Präſidenten des Reichsoberhandelsgerichts Dr Pape an der Spißtze

r um die Ausarbe tn eines bürgerlichen Geſetz
uches für das Deutſche Reich zu beginnen Die Kommiſſion

beſtand außer dem Vorſitzenden aus zwei preußiſchen zwei baieriſchen

zwei ſächſiſchen und je einem württembergiſchen badiſchen und
elſaßlothringiſchen Juriſten Dreizehn Jahre haben dieſe Herren
unterſtützt von neuen Hilfsarbeitern gebraucht den Entwurf fertig
zu ſtellen Anfang des Jahres 1888 wurde er veröffentlicht um
die Urtheile und Vorſchläge aller Berufenen zu hören Lebhaft
und vielſeitig nicht nur von Juriſten ſondern aus allen Berufs
kreiſen iſt die Beſprechung dieſes erſten Entwurfs erfolgt aber
überwiegend ungünſtig Von der Kritik einzelner Beſtimmungen
abgeſehen waren es beſonders allgemeine Geſichtspunkte aus denen
er im ganzen verworfen wurde Es wurde getadelt er enthalte
ausgeklügeltes Juriſtenrecht und nicht dem lebendigen Rechts
bewußtſein entſprungenes Volksrecht er ſei zu ſehr römiſch
rechtlich zu wenig deutſch und ſchließlich berückſichtige er nicht
genügend das Recht der Arbeit

Alle drei Vorwürfe waren im allgemeinen begründet Sie
ſind indeſſen von der Reviſions Kommiſſion weſentlich unter dem
Vorſitze des jetzigen Kultusminiſters Dr Boſſe in der ſoeben be
endeten zweiten Leſung in den meiſten Punkten gehoben worden
Sowohl nach ſeinem Jnhalte wie auch durch klarere Sprache
zeichnet der zweite Entwurf ſich erheblich vor dem erſten aus Da
er das geſammte bürgerliche Recht umfaßt wird Jedermann in
ſeinen Rechtsverhältniſſen durch die neuen Beſtimmungen berührt

e Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

v Fortſetzung Nachdruck verboten
zweiten Male wurde der Fremden kieſelhartes Herz

leidenſchaftlicher Freude und Dankbarkeit führte die
Baronin die Hand der Abenteurerin die ſich bemühte die
Knieende aufzuheben an ihre Lippen

Jch danke Dir o mein Gott ich danke Dir ſchluchzte ſie
ſich aufri tend und zu ihrem Seſſel zurückwankend während
die Fremde an das geöffnete Fenſter trat um die herein
ſtrömende friſche Frühlingsluft einzuathmen

Jch habe mehr Herz als ich mir zutraute murmelte
Suſanne auf die an dem Gemäuer emporrankenden wilden

niederſchauend Dieſe Scene hat meine Nerven tief
eſchüttert

B77 Sitz auf den ſie
ef

Mit leifem Schritt näherte ſie ſich
ein unruhiges Räuſpern Saltern s zurü

Wie dankbar ich Jhnen für Jhr Zugeſtändniß bin würden
Worte niemals zur Genüge ausdrücken begann die Baronin
von neuem Aber beſeitigen wir jedes Mißverſtändniß zwiſchen
uns Sie erbieten ſich alſo mir Honora in der Zukunft ſo

er zu überlaſſen wie ſie mir in der Vergangenheit
örte

O nein erwiderte Suſanne mit merklicher Ueberraſchung
ich willigte nur ein ſie unter Jhrer Obhut zu laſſen Bei
meiner Rückkehr nach Deutſchland beabſichtigte ich nicht nur mein
Kind zu verlangen und es mit ſeiner wahren Herkunft bekannt
zu machen ſondern meinen rechtmäßigen Namen wieder anzu
nehmen und mich

rt

Reu utretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theilzu denen
s gratis nachgeliefert

wenn nicht in geſchäftlicher Beziehung ſo doch im Familien und
Erbrecht Jn einer Reihe von Artikeln die in erſter Linie für
den gebildeten Laien beſtimmt ſind ſollen deshalb die wichtigſten
Neuerungen des Entwurfs beſprochen werden Ueber vermeintliche
Mängel des Entwurfs werde ich meine Anſicht nur kurz äußern
Den Leſern welche Bedenken gegen einige Neuerungen haben kann
ich nur rathen eine Ausſprache hierüber in Vereinen zu verſuchen
und wenn die Bedenken für ſchwerwiegend genug erachtet werden
ſie einem Reichstagsabgeordneten mitzutheilen

Nur an vereinzelten Punkten ſind die Verfaſſer des Entwurfs
ſchöpferiſch das Recht neu geſtaltend vorgegangen Sie erblickten
ihre Aufgabe vielmehr darin zwiſchen dem in den einzelnen Ge
bieten des Deutſchen Reiches oft in demſelben Lande in derſelben
Provinz außerordentlich verſchiedenen Rechte vermittelnd zu wirken
daſſelbe zu ergänzen und theilweiſe den heutigen Anſchauungen ent
ſprechend fortzubilden Jeder deutſche Stamm wird deshalb manche
alte Rechtsanſicht opfern an manches Neue ſich gewöhnen müſſen
Einige Materien die in den verſchiedenen Gegenden des Deutſchen
Reiches eine verſchiedenartige den dortigen Anſchauungen und Be
dürfniſſen entſprechende Entwickelung genommen haben hat der
Entwurf mit Recht von der einheitlichen Regelung ausgeſchloſſen
ſo das Recht der Bauerngüter das Forſt und Jagdrecht das
Waſſer Deich und Baurecht Beſonderen Geſetzen vorbehalten
ſind vor Allem die Grundbuchordnung der Verſicherungs und der
ung LWvertrag Sehen wir nunmehr was der Entwurf Neues

ngt

Das Recht der Perſon und der Vereine
Der Entwurf behält als Altersgrenzen das ſiebente und

einundzwanzigſte Lebensjahr bei Kinder bis zur Vollendung ihres
ſiebenten Jahres ſind geſchäftsunfähig minderjährige Perſonen
haben beſchränkte Geſchäftsfähigkeit inſofern ſie zwar erwerben
aber in keiner Weiſe ohne Einwilligung ihres geſetzlichen Vertreters
ſich verpflichten und Nichts veräußern können Jm Jntereſſe der
Sicherheit von Handel und Verkehr iſt jedoch eine erweiterte Ge
ſchäftsſähigkeit ſolchem Minderjährigem verliehen welcher zum ſelbſt
ſtändigen Betriebe eines Erwerbsgeſchäftes angeſtellt iſt derſelbe
kann die Rechtshandlungen welche der Geſchäftsbetrieb mit ſich
bringt giltig vornehmen Die heute vielfach noch geltende Be
ſchränkung der Geſchäftsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts ins
beſondere der Ehefrau wird das Geſetzbuch vollſtändig beſeitigen
wie wir in dem Artikel Mann und Frau des Näheren ſehen
werden

Hat der Entwurf in dieſer Beziehung das Recht der Perſon
erweitert ſo erleichtert er andererſeits die Möglichkeit einer Ent
ziehung der Geſchäftsfähigkeit Bisher war eine Entmündigung
nur wegen Geiſteskrankheit und Verſchwendung zuläſſig fortan ſoll
dieſelbe auch wegen Geiſtesſchwäche und Trunkſucht ſtattfinden
können Die Angehörigen ſolcher Unglücklichen werden dieſe neue
Beſtimmung mit Freuden begrüßen Zu beachten iſt aber daß wenn
ſchon jetzt Klage über allzuhäufige Entmündigung erhoben wird
die Gefahr eines Mißbrauchs noch größer wird Man muß des
halb fordern daß das Entmündigungsverfahren gleichzeitig mit
beſſeren Garantien umgeben wird

Erleichtert wird auch die Todeserklärung Verſchollener
Sie kann erfolgen wenn ſeit zehn Jahren oder wenn der Ver
ſchollene ſchon 70 Jahre alt war ſeit fünf Jahren keine Nachricht

von deſſen Leben eingegangen iſt Für die während eines Krieges
oder ſeit dem Untergange eines See Fahrzeuges vermißten Perſonen
enügt eine Friſt von 3 Jahren Eine alte juriſtiſche StreitWage iſt durch die Beſtimmung beigelegt daß auch das Fortleben

des Verſchollenen bis zu dem im Urtheile feſtgeſetzten Tage ver
muthet werden ſoll er alſo bis zu dieſem Tage ihm angefallene
Erbſchaften und Vermächtniſſe erwerben konnte

Weit eingreifender in das praktiſche Leben als die erwähnten
Beſtimmungen über die natürlichen Perſonen ſind diejenigen über
die juriſtiſchen Perſonen Der Entwurf giebt einer großen Zahl
von Vereinen das langerſehnte und kaum entbehrliche Recht
einer juriſtiſchen Perſon oder wie er ſich kurz ausdrückt die
Rechtsfähigkeit nämlich allen Vereinen welche nicht auf einen

wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet ſind alſo allen Ver
gnügungs Turn Geſang gemeinnützigen oder wohlthätigen
u ſ w Vereinen Dieſe Vereine mit einem idealen im Gegenſatz
zum geſchäftlichen Zwecke haben nur nöthig falls ſie ſieben Mit
glieder zählen ſich zur Eintragung in das Vereinsregiſter bei
ihrem Amtsgerichte anzumelden und demnächſt ſich als eingetragener
Verein zu bezeichnen Damit die politiſchen Rückſichten gewahrt
werden hat das Amtsgericht vor der Eintragung die Anmeldungder Verwaltungsbehörde mitzutheilen welche prift oh der Verein

nach dem Vereinsrecht des Landes zu verbieten iſt oder ob er
einen politiſchen ſozialpolitiſchen oder religiöſen Zweck verfolgt
Jn dieſen Fällen kann die Behörde gegen die Eintragung ins
Vereinsregiſter Einſpruch erheben über den im Wege des Ver
waltungsſtreitverfahrens endgiltig entſchieden wird

Es iſt zu befürchten daß dieſe Neuregelung des Vereinsrechts
zum Zankapfel bei der Berathung des Geſetzbuchs werden wird

Von der einen Seite wird man vielleicht eine größere Aufrecht
erhaltung des Konzeſſionsſyſtems fordern welches gegenwärtig
ſowohl nach preußiſchem wie nach baieriſchem Landrecht ſowohl
nach dem Code civil wie nach der vorherrſchenden Praxis in den
Gebieten des gemeinen Rechts gilt von der andern Seite wirdman wahrſcheinlich fordern daß die politiſchen und religiöſen

Vereine den übrigen nicht wirthſchaftlichen Vereinen gleichgeſtellt
werden oder daß den Vereinen gegen ungerechtfertigten Einſpruch
oder Auflöſung ein wirkſamerer Schutz gewährt werde wie letzteres
der deutſche Juriſtentag zu Bremen im September 1895 gefordert
hat Den auf einen wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichteten
Vereinen verleiht großentheils ſchon das Handelsrecht das Genoſſen
ſchafts Geſetz und das Geſetz über Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung Rechtsfähigkeit Für die Verleihung von Korporations
rechten an Religionsgeſellſchaften ſowie geiſtliche Geſell
ſchaften ſoll es bei den einzelnen Landesrechten verbleiben Für
das Entſtehen einer rechtsfähigen Stiftung iſt das Er
forderniß ſtaatlicher Genehmigung beibehalten

Politiſche Ueberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 6 Januar Hofnachrichten Heute Vormittag
um 9 Uhr empfing der Kaiſer den Geh Kabinetsrath Dr v Lu
canus zum Vortrag nahm um 10 Uhr den Vortrag des Miniſters
des königlichen Hauſes v Wedel und hierauf die Marinevorträge
entgegen Gegen 1 Uhr Mittags ward der Staatsſekretär der

Saltern öffnete jetzt zum erſten Male den Mund
Das wäre grauſam wahnſinnig unterbrach er Suſanne

ungeduldig Wenn Sie ſich ſchon um Jhrer ſelbſt willen nicht
ſcheuen die Vergangenheit mit verwegener Hand zu enthüllen
ſollten Sie doch Jhrer Tochter wegen Anſtand nehmen es zu
thun Warum ſollte dieſes arme junge Mädchen die ſchmach
volle Geſchichte ſeines Vaters erfahren warum ſollte es wiſſen
daß er ein gebrandmarkter Betrüger war von dem die Seinigen
ſich voll Abſcheu abwandten Vom erſten Augenblick an in
welchem Sie mich mit Jhren Abſichten bekannt machten widerſprach
ich dieſer Thorheit nicht bloß Jhnen gegenüber verehrte Frau
ſondern auch Mathilde gegenüber als ſie erklärte die ganze
Angelegenheit den Behörden zur Ergründung zu überweiſen
Mein Rath iſt der Ueberlaſſen Sie wie Sie bereits vor
ſchlugen die junge Dame Mathilden s Obhut aber das Mädchen
bleibe wie bisher in völliger Unkenntniß ihrer wahren Herkunft
und behüten Sie das Geheimniß der Geburt Honora s ebenſo
ſorgfältig vor allen Anderen Kein Menſch ſoll mitleidig oder
verächtlich in ihr ſchönes Geſicht blicken dürfen Sie gelte in
den Augen der Welt auch fernerhin für Joſeph und Mathilde
von Rudbergs Tochter Weshalb ſagen Sie mir weshalb ſoll
das unſchuldige Mädchen für die Sünden des Vaters büßen
gnädige Frau

Ein Blick unausſprechlicher Dankbarkeit aus den Augen ſeiner
Schwägerin belohnte Saltern für ſeine warme Vertheidigung

Aber wie ſchmerzlich wie demüthigend wird alsdann meine
Lage wenn ich hier zufällig Jemand begegne der mich in der
Fremde als Frau Hoffinger kannte Soll ich der Schmach
ausgeſetzt ſein für eine fahrende Abenteurerin gehalten zu werden

Und dennoch beſitze ich mütterliches Gefühl genug davor
zurückzubeben meines Kindes reines Jugendglück zu trüben

Weg in jeder Beziehung der beſte iſt Jch will jedoch nicht
eigenſinnig auf dieſem Punkte beſtehen Wozu rathen Sie mirx
Mathilde

Jch ſtimme Herrn v Saltern uneingeſchränkt bei Dem
geliebten Kind das Leid zu erſparen mit dem Sie ihm drohen
würde ich jedes Opfer bringen Laſſen Sie ſich ich bitte von
den weiſen Worten Jhres Freundes leiten

Sei es ſo ich ordne mein eigenes Urtheil dem Jhrigen
dem Urtheil der großmüthigen Gönnerin meines Kindes unter
Honora gehöre Jhnen ich will für das theure Mädchen nur
eine nahe Verwandte ſein entſchied Suſanne mit unnachahm
licher Anmuth und rührender Sanftmuth Aber darf ich
fragte ſie ihre prächtigen Augen in tiefem Kummer auf die
Baronin heftend auf Jhre werkthätige Freundſchaft rechnen
wenn die Möglichkeit von der ich ſprach ſich verwirklichen ſollte
Werden Sie ſich alsdann erinnern daß ich dem geraden Wege
nur mit Widerſtreben entſagte

Jch werde allezeit bemüht ſein Sie vor jeder Unannehm
lichkeit zu ſchützen verſicherte die Baronin

Saltern ſah nach ſeiner Uhr Mein Gott wie die Zeit
verſtreicht bemerkte er ich habe Eile und noch iſt eine ſehr
wichtige Frage zu erledigen

Jch habe dieſe nicht vergeſſen wendete ſich die Baronin
an Sufanne Sie haben zweifellos ein Recht an das Ver
mögen Onkel Oswalds Der Glaube an Jhren Tod bewog
ihn Joſeph zu ſeinem Univerſalerben zu ernennen und auf
dieſe Weiſe Honora s Zukunft ſicher zu ſtellen Das Teſtament
meines Mannes übertrug mir all ſeine Habe Meine Pflicht
Jhnen gegenüber iſt mir klar Sie ſollen das geſammte Kapital
das uns vom Onkel zugefallen iſt ausgezahlt erhalten Jch
bin reich genug auch ohne dieſes Erbe in glänzender Weiſe für

und vor dem Schmerz We entweder mitleidig oder mit Honora zu ſorgen
Verachtung behandelt zu ſehen zittere ich dreifach Aber in welcher Art ſoll ich die Gelder flüſſig machen

Deſſenungeachtet ſcheint es mir daß der einfache gerade Mein Mann hat ſie größtentheils in Landbeſitz und Hypotheken



4 z e 2e mee e e
BDelle 2 e 7

dafrikaniſchen Republik Dr W
empfangen Die Ueberſiedlung des kaiſerlichen Hoflagers
vom Neuen Palais nach Berlin erfolgt vorausſichtlich am nächſten
Mittwoch Abend

Zum Tode des Prinzen Alexander wird geſchrieben Auf allen Palais und öffentlichen ebäuden ſowie auf

zahlreichen Privathäuſern ſind ſeit geſtern die Fahnen Halbmaſt
iſt Der Leichnam des Prinzen wird in aller Stille in dieſen
agen vom Trauerhauſe dem mit dem Prinzen Georg gemein

ſchaftlich bewohnten Palais in der Wilhelmſtraße nach der Dom
Jnterimskirche r und vorausſichtlich dort am Donnerstag
9 Januar feierlichſt beigeſetzt werden Die Hoftrauer iſt auf vier
Wochen angeordnet worden Vorausſichtlich wird dieſe für den
17 18 19 und 27 Januar Kaiſers Geburtstag aufgehoben
werden Geſtern Vormittag erſchienen im Trauerhauſe in der
Wilhelmſtraße die hohen Würdenträger die Botſchafter und das
diplomatiſche Korps theils perſönlich oder ließen ihre Karten durch
Abgeſandte abgeben Jhnen folgten die Generalität und die Offi
ziere der Garniſon Das Kaiſerpaar hatte koſtbare Blumenſpenden
auf das Sterbebett niederlegen laſſen Auch von der Hofgeſellſchaft
waren zahlreiche Spenden abgegeben Von 1 bis 2 Uhr Mittags
verkündeten die Glocken der evangeliſchen Kirchen die Trauerkunde
In den königlichen Theatern fielen auf Befehl des Kaiſers geſternn Vorſtellungen aus auch heute und morgen bleiben ſie ge

loſſen
Beim Finanzminiſter Miquel findet am 11 Januar

ein größeres Eſſen ſtatt zu dem der Reichskanzler die Miniſter
die Staatsſekretäre und andere Mitglieder des Bundesraths ſowie
eine Anzahl Reichstagsabgeordnete Einladungen erhalten haben

Wißmann s Gemahlin welche z Z noch in Köln
weilt begiebt ſich demnächſt nach Oſtafrika

Auf das Erſcheinen des Fürſten Bismarck am
18 Januar in Berlin ſſt wie der Hannov Kur berichtet
nicht zu rechnen Nach ſeiner Ankunft in Friedrichsruh am
16 December gab der Kaiſer zunächſt dem Grafen Rantzau ſeinen
Wunſch zu erkennen den Fürſten an jenem Tage in Berlin zu
ſehen Graf Rantzau erwiderte daß in dieſer Frage dem Profeſſor
Schweninger die Entſcheidung zuſtehe und als der Kaiſer mit
dieſem darüber ſprach antwortete Schweninger nicht die Verant
wortung dafür übernehmen zu können daß der nahezu 81 jährige
Fürſt mitten im Winter die Reiſe von Friedrichsruh nach Berlin
unternehme Da der Kaiſer nicht im Zweifel ſein konnte daß der
Fürſt ſich von dem Rathe ſeines bewährten Arztes abhängig machen
würde unterließ er es mit dem Fürſten perſönlich auch nur noch
ein Wort darüber zu ſprechen

Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Feier des
18 Januar im Weißen Saale des königlichen Schloſſes iſt in
zahlreichen Fällen der Wunſch um Zulaſſung als Zuſchauer ge
äußert worden Es wird nun im Reichsanzeiger mitgetheilt
daß dieſen Wüuſchen nicht wird entſprochen werden können da nach
den im Weißen Saale vorgenommenen Umbauten ein Raum zur
Unterbringung von Zuſchauern nicht vorhanden iſt

Der Ausſchuß des Kolonialraths hat die Be
cathung des Entwurfs eines Auswanderungsgeſetzes am
Sonnabend beendet in welchem eine Reihe wichtiger Beſtimmungen
betreffend die rechtliche Stellung von Reichsangehörigeu in den
deutſchen m empfohlen wird Der Entwurf dürfte
nunmehr das Staatsminiſterium beſchäftigen ſodaß ſich die geſetz
gebenden Körperſchaften vielleicht noch im Laufe dieſer Seſſion
damit befaſſen können

Zum Kapitel der engliſchen Suzeränität in
Transvaal konſtatirt die Nationalztg daß die deutſche Re
gierung daran feſthalte England dürfe keineswegs der Südafrika
niſchen Republik gegenüber das Recht der Suzeränität beanſpruchen

Zum Transvaal Konflikt liegen neuere Nachrichten
von Belang nicht vor Das Telegraphenkabel welches die Nach
richten befördert befindet ſich in engliſchen Händen und nun wird
von den Andern darüber geklagt daß diejenigen Telegramme
welche nicht in England günſtigem Sinne lauten von den Eng
ländern abſichtlich mehrere Stunden zurück gehalten werden ehe
ſie zur Beförderung gebracht werden Es machen ſich bereits
Stimmen laut welche die Legung eines Kabels durch Deutſche
empfehlen was für Aktiengeſellſchaften oder Großkapitaliſten die
ſchlechteſte Spekulation noch nicht wäre Die Londoner Preſſe
geberdet ſich noch immer ganz tollhäusleriſch Die Times beſpricht
Chamberlains Telegramm an den Präſidenten Krüger in
welchem Chamberlain erklärt er werde die Londoner Konvention
von 1884 aufrecht erhalten Die britiſche Regierung werde die
herzliche und ungetheilte Unterſtützung des britiſchen Volkes finden
welches im Nothfalle bereit ſei ſeine gerechten Anſprüche zu ver
theidigen und alle unbegründeten Zumuthungen von wie hoher
Stelle ſie auch kommen mögen zurückzuweiſen Aber wir werden

SSaääävvöööaivvwveaaaaaeaaaearaaaaraaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaneeeeeeeene en
angelegt Wenn es Jhnen recht iſt laſſe ich einige der Güter
auf Sie umſchreiben

Zum zweiten Male öffnete Saltern ſeinen Mund um klugen
Rath zu ertheilen

Es iſt beſſer ſagte er alles zu vermeiden was Auf
merkſamkeit erregt Weder können Sie Beſitzurkunden ausfertigen
noch Hypotheken verkaufen laſſen ohne irgend ein neugieriges
Jndividuum zu Fragen und Nachforſchungen anzueifern ins
beſondere wird Nardo zu wiſſen wünſchen was Sie zu einem
ſo ungewöhnlichen Schritt beſtimmt Was das Ergebniß ſolchen
Nachſpürens ſein würde liegt klar auf der Hand

Sie haben wiederum recht Herr von Saltern nickte die
Fremde aber ich habe Jhnen einen Vorſchlag zu machen der
alle Schwierigkeiten beſeitigen dürfte Sie liebe Mathilde
bleiben ruhig nach wie vor im Beſitz der Güter und Papiere
und überweiſen mir nur die Zinſen des mir zuſtehenden Ka
pitals Außerdem erlauben Sie mir mich als beſtändigen
Gaſt des Schloſſes Rudberg zu betrachten damit ich meinem
Kinde ſtets nahe ſein kann

Die Baronin erſchrak eine brennende Röthe überflog ihr
bleiches Geſicht An die Möglichkeit des Zuſammenlebens mit
Suſanne Ecker hatte ſie nicht einen Augenblick gedacht

Sie können weder Schloß Rudberg noch ein anderes an
mich abtreten fuhr die Fremde die Wirkung ihrer Worte nicht
veobachtend unbeirrt fort noch mir zu Liebe den Jhnen
cheuren durch die heiligſten Erinnerungen geweihten Aufenthalt
mit einem anderen vertauſchen ohne das Geheimniß zu ge
fährden zu dem wir uns verbunden haben

x

Suſanne hatte ihre Karte ſehr geſchickt ausgeſpielt Jhr
Vorſchlag wurde nach kurzem Bedenken angenommen und die
goch zu erwägenden Einzelnheiten zu allſeitiger Befriedigung
erlediWchrend die Baronin und Honora in ihrer gewohnten

Lebensweiſe nicht im mindeſten geſtört werden J durfte
die Fremde ſich vom nächſten Tage an als die eigentliche
Schloßherrin betrachten

Dhr Ziel war erreicht Sie erhob ſich und ſchicke ſich an

zu
Geocepng ſelgt

Mittwoch
Anſprüche nicht auf Geheiß des deutſchen Kaiſers aufgeben noch
werden wir verfehlen dieſelben wenn die Nothwendigkeit eintritt
durch Opfer ähnlich denen auf die ſie gegründet ſind aufrecht zu
erhalten Wir werden durch die deutſche Preſſe ermahnt unſere
Weltſtellung durch eine verſöhnliche gegenüber Denjenigenzu ſichern welche uns den größten Schaden zufügen können ſelbſt

wenn ſolche Verſöhnlichkeit uns den Verluſt unſerer Selbſtachtung
koſtete enn wir einen Rath dieſer Art brauchen werden wir
ihn an Stellen ſuchen die größere Anſprüche auf unſer Vertrauen
und unſere Rückſichtnahme beſitzen Aber bei dieſer Gelegenheit
mag bemerkt werden daß ſollten wir den jetzt gegebenen Rath
befolgen wir uns nicht Deutſchland nähern würden ſondern den
Mächten welche Deutſchland vielleicht nicht ganz ohne Furcht be
trachtet Der Berliner Korreſpondent der Frankfurter ſchreibt
dieſem Blatte Der von Wien aus aufgeworfene Gedanke ob
Transvaal ſich unter deutſches Protektorat ſtellen wolle iſt
hier niemals erwogen worden Weder denkt die Transvaal
regierung daran noch würde die deutſche Regierung darauf ein
gehen Das Hauptbeſtreben der Transvaalregierung iſt zweifellos
jeden Schein von Abhängigkeit unbedingt loszuwerden und die
ſelbſtſtändige Stellung der Republik international durch die Mächte
anerkennen zu laſſen Dieſe jetzt günſtige Situation würde durch
das Anerbieten eines Protektorats an irgend eine Macht nur ver
ſchlechtert werden Wahrſcheinlich wird einem älteren auch in
Petitionen ausgeſprochenen Wunſche der in Transvaal lebenden
Deutſchen entſprechend ein Generalkonſulat in Pretoria
errichtet werden das auch die Geſchäfte einer diplomatiſchen Agentur
wahrnehmen kann

Hannover 6 Januar Der Redakteur des ſozialdemo
kratiſchen Volkswille Rauch iſt wegen Beleidigung der Staats
anwaltſchaft am Landgericht J Berlin zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden Der Oberſtaatsanwalt Dreſcher war bei der
Verhandlung als Zeuge mit dem Aktenmaterial in Sachen Hammer
ſtein anweſend

Danzig 6 Januar Dem kommandirenden General des
17 Armeekorps General der Jnfanterie Lentze iſt am Sonn
abend vom Kaiſer der Adel verliehen worden

München 6 Januar Jn einer der letzten Nächte hat ſich
hier im Pſchorrbräu ein Vorfall ereignet der großen Un
willen in der geſammten Bürgerſchaft erregt hat und der nächſter
Tage in der e wer zur Verhandlung gebracht werden
ſoll Der Thatbeſtand iſt kurz der daß der TrainSergeant Zech
und der Artillerie Unteroffizier Fiſcher in dem überfüllten Lokale
einen Jufanteriſten welcher an ihnen vorübergegangen war um
an einem andern Tiſche Platz zu nehmen zur Rede ſtellten weil
er die Ehrenbezeugung nicht erwieſen habe Das Publikum nahm
in ſeinen Worten und Geberden gegen die beiden Unteroffiziere Partei
und als um 12 Uhr plötzlich das Licht erloſch entfernten ſich
die Beiden Zech begab ſich zur Wache und der dienſtthuende
Offizier gab ihm zum Schutz 2 Mann mit Patronen und Ge
wehren mit und ſtellte die Patrouille unter Zech s Befehl Sie
begaben ſich nun zum Pſchorrbräu zurück und dort iſt unter
Geſchrei von Frauen und Kindern angeblich ohne alle Veranlaſſung
geladen worden und es ſollen die Gewehre auch ſchon angelegt
worden ſein Zech iſt vorläufig mit 5 Tagen Arreſt beſtraft
worden weil er den Vorfall nicht beim Bataillon gemeldet hat
Die nationalliberalen Münch Neueſten fragen angeſichts des

beklagenswerthen Vorkommniſſes ob man uniformirte Militär
perſonen künftig nicht vom Beſuch öffentlicher Wirthslokale aus
ſchließen ſolle damit ſolche Vorgänge unmöglich gemacht würden
Die Red

Frankreich
Paris 6 Januar Der Temps ſchreibt in England

ſelbſt in offiziellen Kreiſen lege man ſich nicht klare Rechenſchaft
über die durch Jameſon s Expedition geſchaffene Lage ab
Dies erkläre die unglaubliche Heftigkeit in den Antworten auf die
Depeſche des deutſchen Kaiſers an den Präſidenten Krüger Wie
würde man in England über franzöſiſche Leichtfertigkeit und un
heilbaren Eigendünkel herziehen wenn ſich das obſkurſte Blatt der
Patriotenliga eine ſolche Zügelloſigkeit der Sprache erlaubt hätte

Bolgien,
Brüſſel 6 Januar Das Leichenbegängniß Frére Orbans

fand heute unter großer Betheiligung der Bevölkerung ſtatt Der
Leichenfeier im Hotel de Ville wohin der Leichnam gebracht war
wohnten der Graf von Flandern und der Prinz Albert bei Als
dann wurde der Leichnam nach dem Nordbahnhof übergeführt
Die Beerdigung findet in Lüttich ſtatt

Großpbritannien
London 6 Januar Eine Depeſche des Gouverneurs von

Natal an das Kolonialamt beſagt daß nach einer Meldung der
Boeren aus Johannesburg Jameſon 130 Todte und 37 Ver
wundete hatte Der Verluſt der Boeren habe 3 Todte und
5 Verwundete betragen Amtlich wird mitgetheilt daß Cecil
Rhodes ſeine Demiſſion als Premierminiſter der Kapkolonie ein
gereicht und Sir Hercules Robinſon dieſelbe angenommen hat
Als Nachfolger in der Stellung des Premierminiſters der Kap
kolonie wird der bisherige Schatzminiſter dieſe Kolonie Sir John
Sprigg genannt

Spanien
Madrid 6 Januar Einer Depeſche aus Havannah zu

folge war ein Eiſenbahnzug mit 300 Perſonen unter denen
ſich zahlreiche Soldaten befanden auf der Linie Nuevitas Puerto
Principe Gegenſtand eines Dynamitanſchlags ſeitens der Auf
ſtändiſchen Dieſelben legten eine Dynamitbombe auf die Schienen
welche mit einem ihrer Poſten durch eine elektriſche Leitung ver
bunden war Jm Augenblick der Exploſion langte eine Kolonne
der Spanier gerade noch zur rechten Zeit an um die Aufrührer
zu zerſtreuen welche ſich anſchickten die Reiſenden niederzumetzeln
Der Heizer des Zuges wurde getödtet mehrere Paſſagiere verwundet

Amerika
Newyork 6 Januar Nach einer Depeſche aus Havannah

hat die Hauptmacht der Aufſtändiſchen unter Gomez und Maceo
geſtern Batabano ſüdlich von Havannah paſſirt und iſt in
Pinario angekommen mehrere Dörfer wurden von ihr in Brand
geſteckt Abtheilungen der Aufſtändiſchen unter Nunez Burmudez ſtanden geſtern in der Nähe von Managua zwölf Meilen

von Havannah Tauſend Loyaliſten greifen in Havannah zu den
Waffen an allen vortheilhaften Punkten der Stadt werden
Kanonen aufgefahren

Kleine Chronik
Berlin 6 Januar Einen Doppelmord und einenSelbſtmordverſuch der durch die rechtzeitige Nachhauſekunft des Ehe

atten in ſeinen Folgen glücklicherweiſe abgeſchwächt worden iſt hat die3 jährige Ehefrau Wilhelmine geb Janowski des Rolltutſchers Karl

Baske Eliſabethſtraße 45 an ſich und ihren zwei Kindern Edmund
und Hedwig die im Alter von 7 reſp 5 Jahren ſtehen am Sonnabend
Abend verübt Als der Mann welcher ſeit Jahren bei einer Speditions
firma beſchäftigt iſt und als fleißig ordentlich und nüchtern gilt gegen
98 Uhr Abends die Küche betrat fand er ſeine Kinder in heftigem Er
brechen während die Frau alsbald bewußtlos vom Stuhle ſank Ein
re Arzt konſtatirte den Genuß roher Karbolſäure gab den

indern Gegenmittel und pumpte der Frau den z aus wonach die
Ueberkührung nach der Charitee erfalgie Der G zu dem Verbrechen

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
J Leyds in Audienz unſere Auslegung der Verträge nicht ändern und unſere hiſtoriſchen

8 Januar Nr 5e e kſcheint in geiſtiger Störung hervorgerufen durch unbegründete fferſucht

zu liegen Alle drei Opfer ſind noch am Leben s Befinden der
Mutter iſt allerdings viel ungünſtiger als das der Kinder Frau Baske
deren Mund von der genoſſenen Karbolſäure ganz ſchwarz geworden iſt
leidet furchtbare Schmerzen Bezüglich der Beweggründe zu ihrer That
hat ſie auf Befragen nur angegeben ſie habe ihre Kinder ſehr glücklichmachen wollen Cin drittes Kind die 17 Monate alte Helene hat kein

Gift bekommen Die Mutter hat nach ihrem Geſtändniß zwar verſucht
auch dieſes zu i der Verſuch ſcheiterte aber daran daß die Kleine
von der Flüſſigkeit durchaus nichts zu ſich nehmen wollte

Spandan 6 Januar gum Kaſſenraub Der Einbruch in
die Krankenkaſſe der Geſchützgießerei hat bisher zu der Entdeckung der
Thäter nicht geführt Es ſind ſofort alle Maßnahmen ſeitens der Be
hörden getroffen worden um die Verſilberung der Depotſcheine über dieſeitens ßer Krankenkaſſe hinterlegten Werthpapiere zu verhindern Dieſe

auf 58 000 Mk lautenden Scheine ſind daher für die Einbrecher werthlos
Hingegen haben ſie immer noch eine 33 Beute gemacht denn nicht
weniger als 12000 Mk in Papiergeld 800 Mk in Gold 500 in einem
Beutel verpackte Thaler und 600 loſe Thalerſtücke ſind ihnen an baarem
Gelde in die Hände gefallen Dem Gelddiebſtahl iſt wie et feſtſteht
eine Brandſtiftung vorausgegangen Jn der dem Diebſtahl vorher
gehenden Nacht wurden die in den en Fabrikgebäuden wohnendenSeamen durch Feuerrufe alarmirt in dem linken Flüge der Artillerie

Werkſtätte und zwar in der Lackirerei war ein Brand ausgebrochen und
um ihn zu bekämpſen eilten die Hausbewohner dahin Während dieſer
Zeit haben die Diebe ungeſtört den Einbruch in dem Kaſſenraum aus
geführt nachdem ſie die Thür des Vorraumes und des Kaſſenzimmers
durch Nachſchlüſſel geöffnet hatten Da die Kaſſette ſich nicht an Ort und
Stelle öffnen ließ ſo ſchleppten die Diebe den ca 3 Centner wiegenden
Geldbehälter fort und erbrachen ihn erſt auf dem freien Felde hinter dem
WerkſtättenKomplex wo er ſpäter geöffnet und ſeines Jnhaltes beraubt
aufgefunden wurde Nur 50 Pfennige hatten die Diebe zurückgelaſſen
Der Kaſten iſt ſo ſchwer daß ihn zwei Mann tragen müſſen Ueber die
Thäterſchäſt iſt bisher nicht das geringſte bekannt Aber nur Perſonen
die im Kaſſenlokal verkehren und denen alle Verhältniſſe genau bekannt
ſind können die Thäter ſein Das zweifache Verbrechen iſt jedenfalls
raffinirt erſonnen und geſchickt ausgeführt worden Es ſei noch bemerktdaß der Zugang zum Kaſſengnmer für Unberufene außerordentlich erſchwert
war indem die zur Oeffnung der ſchweren eiſernen Thür erforderlichen

Schlüſſel ſich in den Händen von ſechs verſchiedenen Vorſtandsmitgliedern
der Krankenkaſſen durchweg aktiven Offizieren befinden Bis vor kurzer
Zeit befand ſich in den Nachtſtunden vor dem Eingang zum Kaſſenzimme
ein Militärpoſten der jedoch eingezogen wurde

Paſewalk 6 Januar Doppelmord Jn ihrer gemeinſamen
Wohnung wurden der Rentier Liſch und ſeine 78 jährige Schweſter
Wittwe Gädtke ermordet aufgefunden Liſch erhängt die Gädtke mit ge
ſpaltenem Schädel Raubmord ſcheint ausgeſchloſſen da Werthſachen nicht
fehlen Liſch war vermögend

Altona 6 Januar Begnadigt Das hieſige Schwurgericht
verurtheilte am 30 Juni 1885 das Dienſtmädchen Krauſe gen
Jöhnek aus Jtzehoe wegen Ermordung ſeines 14 Tage alten Kindes zum
Tode doch verwandelte König Wilhelm I die Todesſtrafe damals auf dem
Gnadenwege in lebenslängliche Zuchthausſtrafe Nachdem die Kindesmörderin etwa 10 Jahre dieſer Jaggthanshegſe verbüßt hat hat König

Wilhelm II jetzt abermals Milde walten laſſen und die Krauſe jetzt völlig
begnadigtt Guefen 6 Januar Eiſenbahnunfall Unweit des Bahn
hofs iſt ein von Thorn kommender Schnellzug mit einem Poſener ge
miſchten Zuge zuſammengeſtoßen Die Lokomotiven beider Züge wurden
beſchädigt der Gepäckwagen des Poſener Zuges zertrümmert und drei
darin befindliche Jagdhunde getödtet Der Führer des Poſener Zuges
ſprang von der Maſchine und verletzte ſich erheblich Wen die Schuld an
dem Unfall trifft konnte bisher nicht ermittelt werden

Elberfeld 6 Januar Mord Der vierzigjährige Maurer
Joſeph Duda ermordete heute Morgen nach verſuchtem Sittlichkeits
verbrechen ſeine achtzehnjährige Tochter durch Beilhiebe und verletzte
ſeine Frau welche ihrem Kinde beiſtehen wollte lebensgefährlich Der
Mörder iſt flüchtig

Malmoe 6 Januar Brand einer Zuckerfabrik Die
uckerfabrik in dem benachbarten Orte Arloef iſt in der r eree

Nacht abgebrannt Beträchtliche Mengen Zucker wurden durch das Feuer
vernichtet Der Geſammtſchaden wird auf 2 Millionen Kronen geſchätzt
Der Brand war in der Raffinerie zum Ausbruch gekommen

London 6 Januar Ein ſchreckliches Eiſenbahnunglüch
hat ſich wie bereits in einem Telegramm mitgetheilt ward in Durban
Natal ereignet Der am 30 December Abends von Johannesburg ab

W mit Paſſagieren vollbeſetzte Poſtzug ſtürzte bei einer ſcharfen
Biegung zwiſchen Dannhauſen und Glencoe auf der Natal Eiſenbahn um
Mehrere Wagen wurden völlig zerſtört Es wurden 32 Perſonen ge
tödtet darunter 17 einer Familie angehörige Perſonen 50 Reiſend
wurden verletzt viele davon gefährlich

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 7 Januar
Stadtverordneten Verſammlung Jn der geſchloſſenen

Sitzung gelangte geſtern zunächſt ein Antrag auf Ermäßigung der
von dem Miether der Rathskeller Gaſtwirthſchaft Herrn
Wallrabenſtein zu zahlenden Miethe zur Berathung Mittels Beſchluſſes
beider ſtädtiſcher Behörden iſt die Miethe für das Geſchäftsjahr 1 Oktober
1894 bis dahin 1895 auf 5000 Mk ermäßigt Vom 1 Oktober 1895
ab tritt der urſprüngliche Miethsſatz von 10000 Mk für das Jahr wieder
in Kraft Herr Wallrabenſtein hat nun gebeten ihm die Miethsermäßigung
für ein weiteres Jahr zu gewähren und der Magiſtrat unterbreitete der
Verſammlung einen dahin gehenden Antrag Auf Vorſchlag der Finanz
kommiſſion wurde indeß der Magiſtratsantrag abgelehnt und dem
Magiſtrat anheimgegeben event anderweite Anträge zu ſtellen Der
nächſte Punkt betraf ebenfalls eine Petition um Aufhebung eines
Miethsvertrages bezw Ermäßigung des Miethszinſes
Herr Mützenfabrikant Fritz Eisbein hat den Laden Nr 2 im Rathhauſe
an der Leipzigerſtraße auf die drei Jahre vom 1 Oktober 1894 bis

dahin 1897 für den jährlichen Miethspreis von 1355 Mk gemiethet Der
Miether welcher vor Herrn Eisbein den Laden inne hatte zahlte 800 Mk
jährlich und blieb in dem bei Ablauf des Miethsvertrages aus eſchriebenen
Vermiethungstermine Beſtbietender mit dem Gebote von Mk Als
Herr Eisbein dies erfuhr erbot er ſich nachträglich 600 Mk jährlich
Miethe zu zahlen Daraufhin verſagte der Magiſtrat dem vorigen Miether
den Zuſchlag und es wurde ein neuer Vermiethungstermin ausgeſchrieben
Jn letzterem trieben ſich der Vormiether und Herr Eisbein gegen
ſeitig in die Höhe bis letzterer mit 1355 Mk Beſtbietender blieb Nach
träglich will er nun die Erfahrung gemacht haben daß dieſe Miethe für
den Laden viel zu theuer ſei und beantragt deshalb entweder den Mieths
Hreis zu ermäßigen oder in Aufhebung des Miethsvertrages zu willigenAuf Vorſchlag der Petitionskommiſſion lehnte jedoch die Verſammlung

beide Anträge ab Hierauf gelangte eine Petition der Frau Dr Je
ruſalem auf Rückzahlung eines Kapitals zur VerhandlungDer Ehemann der Bittſtellerin hatte bekanntlich von der Stadt das Ver

lagsrecht des ehemaligen Halleſchen Tageblatts für 5000 Mk gekauft
kurze Zeit darauf mußte er indeß das Tageblatt ganz eingehen laſſen
weil das Unternehmen keinen Ertrag abwarf auch von dem neuen Beſitzer
nicht in die Höhe gebracht werden konnte Dr Jeruſalem iſt ſeit Jahren
ſchwer krank und ſeiner Ehefrau liegt es ob für den Unterhalt der Familie
und beſonders des kranken Ehemannes zu ſorgen Mit Rückſicht auf die
große Nothlage der Familie haben die ſtädtiſchen Behörden bereits früher
auf dringendes Bitten der Frau Dr Jeruſalem derſelben von dem Kauf
eld zweimal je 1500 Mk zurückgezahlt obwohl eine rechtliche Verpflichtungſern nicht vorlag Jetzt hat die Frau erneut dringend gebeten ihr aus

Billigkeitsrückſichten einen weiteren Theil des Kapitals zurückzuzahlen
Die Verſammlung erkannte die Nothlage an und beſchloß den Reſt des
Kaufgeldes in Höhe von 2000 Mk zurückzuzahlen Schließlich wurdenoch die endgiltige Anſtellung von 3 Poligeſergeanten genehmigt Die

neueingetretenen ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Albrecht
und Krüger widerſprachen der Anſtellung eines der Polizeiſergeanten
auf das entſchiedenſte weil derſelbe während ſeiner Militärdienſtzeit einmal
einem Soldaten eine Ohrfeige gegeben hat und deshalb mit 8 TagenArreſt beſtraft worden iſt Vie erſammlung folgte den Rednern jedoch

nicht zumal die Uebertretung des Mannes dem ſonſt vorzügliche
Zeugniſſe zur Seite ſtehen Jahre zurückliegt und bereits als
ſeitens der militäriſchen Vorgeſetzten milde beurtheilt worden iſt Herr
Albrecht meinte daß gerade in Halle nur und
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eanten n werden dürften weil hier mehr als an

die Polizei von gewiſſen Elementen abſichtlich gereizt werde
Andere Stadtverordnete meinten aber daß ſolchen Leuten gegenüber welche
die Polizei reizen beſonders energiſche Polizeiſergeanten am Platze ſind

Dreikönigstag Der geſtrige 6 Januar war der Dreikönigstag
der auch in Norddeutſchland ſeine Bedeutung als Abſchluß der Weihnachts
tage und der Neujahrsfeier durch Abbrennen und Plündern des Weihnachts
baumes noch nicht verloren hat Zum letzten Male hört man an dieſem
Tage die Töne der ſtillen Nacht heiligen Nacht die am 24 December
überall die feſtliche Zeit der Zwölſten einleiten Die Bedeutung der drei
Könige Caspar Melchior Balthaſar deren Verehrung in Deutſchland mit
der Ueberführung der Gebeine nach Köln beruht auf ihrer
nahen Beziehung zu der Geburt Chriſti und ihre Anfangsbuchſtaben
C M B gelten noch heute in abgelegenen Gegenden als ein wirkſames
Mittel gegen Teufelsſpuk Sie werden auf Thüren und Fenſterladen
gemalt und ſollen eine ähnliche Kraft haben wie in den nördlicher be
legenen Theilen Deutſchlands etwa das Hufeiſen Jn einzelnen Gebieten
des Reichs wird der Abſchluß der heiligen Zeit am Dreikönigsabend mit
einem Tanz gefeiert wobei eine in einem rieſigen Kuchen verſteckte Bohne
dem glücklichen Erwerber für dieſen Abend die Königswürde einbringt

Die Schulfeier am 18 Januar aus Anlaß des 25 jährigen
Gedenktages der Wiedererrichtung des Reiches wird durch folgenden jetzt
dem Wortlaut nach in der Nordd Allg i veröffentlichten Erlaß des
Kultusminiſters geregelt Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben
mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 30 Oktober v J zu genehmigen ge
ruht daß am 18 Januar 1896 dem 25 jährigen Gedenktage der Proklamirung
des Deutſchen Reiches in allen höheren mittleren und niederen Schulen
des Landes eine allgemeine Schulfeier veranſtaltet werde Dieſe Feier
hat darin zu beſtehen daß 1 an allen bezeichneten Schulen der Unterricht
ausfällt 2 an den höheren Schulen für die männliche und weibliche
Jugend an den Seminaren und Präparanden Anſtalten in den einzelnen
Klaſſen durch die Ordinarien in geeigneten Anſprachen die Bedeutung
des Tages den Schülern in einfacher zu Herzen dringender Weiſe vor
geführt und daran 3 eine gemeinſame aus Geſang und Deklamation be
ſtehende patriotiſche Schulfeier für alle Schüler angeſchloſſen wird 4 an
den Mittel und Volksſchulen und an den Anſtalten für nicht ganz voll
ſinnige Kinder ſeitens der Vorſteher oder Lehrer in analoger Weiſe Ver
anſtaltungen getroffen werden Jndem ich das Königliche Provinzial
Schulkollegium die Königliche Regierung beauftrage hiernach das
Weitere anzuordnen bemerke ich daß es überlaſſen bleibt innerhalb des
vorbezeichneten Rahmens für einzelne Anſtalten nach örtlichem Bedürfniß
Abweichungen zuzulaſſen

Die Handelskammer zu Halle macht die betheiligten Kreiſe dar
auf aufmerkſam daß zuverläſſigen Mittheilungen aus Bei ruth zufolge bei
den gegenwärtigen durch die dortige politiſche und finanzielle Kriſis hervor
geruſenen Verhältniſſen und bei der durch ſie veranlaßten Unſicherheit des
Marktes bei dem Abſchluſſe von Geſchäften mit dortigen Firmen
Vorſicht geboten erſcheint

Stadttheater Morgen Mittwoch geht Meyerbeer s große Oper
Die Afrikanerin welche am erſten Weihnachtsfeiertage vor ausver

kauftem Hauſe großen Beifall fand in Scene Am Donnerstag beendet
Herr C W Büller als Senator Anderſon in Schönthan und Kadel
burg s Luſtſpiel Der Herr Senator ſein erfolgreiches Gaſpiel

National Theater Heute Dienstag wird die mit großem Beifall
aufgenommene Operette Don Ceſar zum erſten Male wiederholt Am
Mittwoch findet die Benefiz Vorſtellung für den beliebten Komiker Herrn
Hans Seidl Der Oberſteiger ſtatt Die Direktion hat zwei höchſt
intereſſante Novitäten erworben die Operette Das Modell und das
Vollsſtück Der Kampf ums Daſein

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat De
cember 1895 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen
beziehen ſich auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 164 169 Ochſen
oder Bullen 422 363 Kühe oder Färſen 1212 996 Kälber 1029 949
Schafe 2571 2113 Schweine und 66 67 Pferde An Schlacht
gebühren gingen dafür 13 598,05 10 261,50 Mk ein Für die
Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugefühtten lebenden
Thiere wurden 2159,80 1419,50 Mk an Gebühren erhoben Wiege
gebühren gingen ein ſür den Schlachthof 428,05 318,90 Mk für den
Viehhof 73,40 145,15 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof
155,56 98,76 Mk für den Viehhof 739,06 968,70 Mk Für die
Unterſuchung des von auswärts eingeführten Fleiſches wurden an Schau
gebühren 248,55 1858,90 Mk eingenommen Marktkarten wurden

verkauft für 79 354 Rinder 22 40 Kälber 21 47 Schafe und 796
1354 Schweine wofür 492,10 1061,10 Mk an Gebühren eingingen

An ſonſtigen Einnahmen für Miethe e ſind 315,05 Mk zu ver
zeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf
polizeiliche Anordnung vernichtet 1 Kuh 1 Schaf und 2 Schweine
Auf der Freibank wurden unter Angabe des Grundes der Beanſtan
dung verkauft a in rohem Zuſtande 1 Ochſe 3 Kühe 4 Schafe und
1 Kalb b in gekochtem Zuſtande 6 Kühe und 13 Schweine An
etnzelnen Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände ver
nichtet werden 133 Lungen 89 Lebern 2 Herzen 1 Niere
13 Euter 7 Magen Darmkanäle 1 Oberkiefer 21 Unterkiefer 1 Zunge
und 66,5 kg Fleiſch von Rindern 1 Leber und 1 Magen Darm
kanal von Kälbern 25 Lungen 10 Lebern und 3 Darmkanäle
von Schafen 125 Lungen 72 Lebern 14 Herzen 33 Darmkanäle und
13 kg Fleiſch und Fett von Schweinen 7 Lungen und 3 Lebern von
Pferden Der Sanitätsanſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen
4 Ochſen 4 Kühe 1 Kalb und 2 Schweine Der Abdeckerei wurden
als krepirt 4 Schweine und 1 Pferd übergeben Von dem von aus
wärts eingebrachten Fleiſche wurden beanſtandet und vernichtet
2 Lungen 1 Leber und 2 Nieren von Rindern 1 Kalbs 1 Schaflunge
3 Lungen 1 Leber und 1 Herz von Schweinen

2 Eine öffentliche Verſammlung der Arbeiter in der
Konfektionsbranuche wurde geſtern Abend im Roſenthal abgehalten
um ſich über die in Ausſicht ſtehende Lohnbewegung auszuſprechen Der

Redakteur des Volksblattes Herr Thiele wies darauf hin daß es ſich
um die Anbahnung einer außerordentlichen Bewegung handele die durch
ganz Deutſchland gehen ſoll Dieſe Bewegung mit voller Energie durch
zuführen ſei umſo nothwendiger da die Lebensbedingungen in der
Konfektionsbranche ganz koloſſal geſunken Die kapitaliſtiſche Entwickelung
mache unſer Volk kaput und namentlich im Schneidergewerbe ſei dieſe
kapitaliſtiſche er zum Ausbruch gekommen durch die Maſchine
ſeien die Arbeiter weit abhängiger und der Erwerb ſchwieriger geworden
Die Schneider könnten jetzt mit den Webern und Spielwaarenarbeitern
die am tiefſten geſunken in ihrem Lohnerwerb auf eine Stufe geſtellt
werden Jn Berlin Stettin und Breslau den hauptſächlich in Frage
kommenden Städten ſei eine gute Stimmung in den Berufsklaſſen für die
aufgeſtellten Forderungen vorhanden Letztere ſeien von einer Kommiſſion
zuſammengeſtellt und ſollten in einer Konferenz mit den Konfeftionären
beſprochen werden Zu dieſer Konferenz waren 27 Firmen ſchriftlich in
humaner Weiſe eingeladen aber es waren nur zwei Meiſter der Jnnung
darunter der Obermeiſter der auch heute der Verſammlung beiwohnte an
weſend Nach dem Berichte der Kommiſſion ſind die Löhne hier in Halle
noch etwas günſtiger als anderswo da der Konſum ein ſehr großer Um
die Bewegung zu unterſtützen wurde der Anſchluß an den Verband oder
Lokal Verein empfohlen Von der Kommiſſion wird für die Zukunft
namentlich gefordert daß Betriebswerkſtätten anſtatt der öden Hausarbeit
eingeführt werden ebenſo wie in der Schuhwaarenbranche die zum Groß
betrieb übergegangen Nach dem aufgeſtellten Tarif der möglichſt im
Publikum bekannt werden möge ſoll der Arbeitslohn für einen Frack mit
Seidenfutter 7 Mk mit Zanella 6 Mk betragen Um die Unternehmer
zu zwingen Betriebswerkſtätten einzurichten ſoll die Hausarbeit 20 Proz
beſſer bezahlt werden Jn der Diskuſſion wurde empfohlen daß der
Konſum eingeſchränkt werden möge und das Gebahren der Konfektions
geſchäfte unter dem die halleſchen Arbeiter Noth leiden müſſen ſcharf ge
geißelt und das Syſtem der Zwiſchenmeiſter als das größte Uebel ver
urtheilt Jn 14 Tagen foll eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt
finden

Der Verein für Geſund eitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
hat auf Donnerstag 9 Januar Abends S Uhr in den KaiſerSälen
eine Vereinsverſammlung anberaumt in welcher Herr Kreſſe einen
Vortrag über Suggeſtion und Hypnoſe und ihre Verwerthung in der
Heilkunde mit Experimenten halten wird

Der Stolzeſche Stenographen Verein wird am nächſten
Montag 13 d Mis Abends 8 Uhr in ſeinem Vereinsheim Frey
bergbräu kleine Märkerſtraße einen neuen Unterrichtsabſchnitt er
öffnen

Patent Wie der Reichsanzeiger meldet iſt vom Kaiſerlichen
un Herrn J Ritter hierſelbſt ein Patent auf einen fahrbaren

Ständer für Spielpuppen u dergl ertheilt worden

s Folgen eines Rauſches Geſtern Abend glitt der ſtark ange
terte Arbeiter Rob St von hier in der Nähe der Waiſenhausapotheke

o unglücklich aus daß er auf das Straßenpflaſter ſtürzte und einen
erlitt Er mußte nach der Königlichen Klinik transportirt

rden
b Unfall Uebel erging es geſtern Abend dem neunjährigen Sohnedes Schneiders Poletza ebiſ h von hier Der Knabe nie auf dem

Marktplatze von einem einen Wagen der elektriſchen Bahn beſteigenden
Herren umgeriſſen und erlitt durch den Fall auf das Straßenpflaſter einen
Bruch des rechten Vorderarmes Man brachte den Knaben nach der
Königl Klinik

Selbſtmorde Der frühere Gaſtwirth Guſtav Sch wurde geſtern
Abend nach 7 Uhr in ſeiner Wohnung Marienſtraße 3 im Keller er

aufgefunden Sch war ſchon ſeit September 1895 ohne Verdienſt
hm auch ſeine Wohnung gekündigt war ſo mag der Mann denverhängnißvollen Schritt aus Kecgweſſiung gethan haben Nachmittags

entleibte ſich der Keſſelſchmiedelehrling Hermann K durch Erhängen
in dem Grundſtücke Landwehrſtraße 21 Anſcheinend hat Unluſt an ſeiner
Beſchäftigung dem jungen Manne zum Selbſtmord Veranlaſſung gegeben
denn ſchon ſeit Weihnachten hatte er ohne Vorwiſſen ſeines Vormundes
en Lehrſtätte in der ſchen Fabrik an der Delitzſcherſtraße und auch
eine Privatwohnung Thurmſtraße 4 verlaſſen und ſich herumgetrieben

Blinder Feuerlärm Die Feuerwehr rückte geſtern Abend gegen
8 Uhr nach den Kaiſerſälen ab konnte jedoch ſofort wieder zurückkehren
weil ein Feuer überhaupt nicht ausgebrochen war Die unwahre Meldung
ſoll auf der Wache von einem unbekannten Dienſtmädchen erſtattet ſein

Znuſammenſtoſz Geſtern gegen Abend gingen die Pferde des
Bäckermeiſters Weber welche mit einem Brotwagen auf dem Steinwege
hielten durch Der Brotwagen ſtieß mit einem Motorwagen der elek
triſchen Stadtbahn zuſammen welcher ziemlich erheblich beſchädigt wurde
Auf der Stadtbahn entſtand eine Verkehrsſtörung welche aber in etwa
6 Minuten behoben war Ein Uuglück iſt nicht zu beklagen

Hilflos aunfgefunden Der Techniker B wurde krank und in
hilfloſem Zuſtande in der Königſtraße aufgefunden Derſelbe wurde nach
der Königl mediziniſchen Klinik gebracht

Feſtgenommen und nach dem Polizeigewahrſam gebracht wurde
geſtern Abend gegen 91 Uhr der Arbeiter Leſſingſtraße 26 weil erin trunkenem Zuſtande ſeine Familie bedrohte Heute früh nachdem H

ſeinen Rauſch ausgeſchlafen hatte wurde er wieder entlaſſen
Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche ſtarben in Halle

an Schlaganfall 1 Lungentuberkuloſe 6 hochgrad Rückgratsverkrümmung
bei Altersſchwäche Lungenödem 2 Jnfluenza und Herzfehler 1 Gehirn
entzündung 1 Stimmritzenkrampf 1 Krämpfen 5 Lungenentzündung 3
Herzſchlag 4 Herzverfettung 1 Brechdurchfall 1 Verbrennung 1 Alters
ſchwäche 2 Speiſeröhren Magen Leberkrebs 1 Kindbettfieber Keuch
huſten 1 Diphtherie 6 Gehirnſchlag 2 Aderverſtopſung 1 Bruſtfellwaſſer
ſucht 1 Gehirnhautentzündung 1 Hirnabſceß 1 Herzfehler und Waſſer
ſucht 1 Schrumpfniere 1 Schwäche 1 Herzſchwäche 2 Scharlach 1
Saccoma malignum der rechten Schulter 1 in Summa 52 Perſonen
ſende befinden ſich 10 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts

remde

9teuer Erklärungs Hefte
inel Erläuterung zur Steuer Erklärung ſind in allen Expeditionen des

General Anzeiger zu haben Preis 75 Pfennige

Aus der Umgebung
st Merſeburg 6 Januar Unfall Der Kupferſchmied Hein

rich aus Thalſchütz gerieth geſtern bei der Reparatur eines Maſchinen
theiles mit dem Zeigefinger der linken Hand in die Bohrmaſchine wobei
ihm das Endglied vollſtändig abgequetſcht wurde H mußte ſich ſofort
in das Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle begeben

M Zörbig 6 Januar Statiſtiſches Jm Jahre 1895 ſind
beim hieſigen Standesamt zur Anmeldung gelangt 145 Geburts und
92 Todesfälle Von den Verſtorbenen waren 49 männlichen und 43 weib
lichen Geſchlechts und zwar 42 Kinder unter 1 Jahr von dieſen letzteren
waren wiederum 36 ehelich und 6 unehelich Die Zahl der Todtgeborenen
betrug 9 Getauft ſind 1895 144 Kinder konfirmirt 93 tirchlich getraut
44 Paare Die Zahl der Eheſchließungen beim hieſigen Standesamt
beträgt 40 Die Zahl der Kommunuikanten betrug 741 Perſonen

st Menſelwitz 6 Januar Unfall Der Aufſeher Töppe aus
Zipſendorf auf der Grube Vereinsglück hierſelbſt beſchäftigt ſtürzte aus
einer Höhe von 5 Meter von eiuer Leiter herab Er kam mit einigen
Kontuſionen und Hautabſchürfungen davon die Verletzungen machten
jedoch die Ueberführung des T in das Unfallkrankenhaus Bergmanns
troſt in Halle nothwendig

Alsleben a 6 Januar Verunglückt iſt wie bereits
kurz mitgetheilt ward der Steuermann Carl Sonnenſchmidt von hier
welcher mit ſeinem Kahne im Leopoldshafen am Kornhauſe lag Er
wurde laut Meldung aus Deſſau vorgeſtern früh gegen 9 Uhr auf ſeinem
Kahne todt aufgefunden Der Dpd iſt wahrſcheinlich in Folge Genick
bruchs eingetreten wie die Lage des Körpers unzweifelhaft darauf hin
deutete S iſt auf der Treppe zu Fall gekommen denn der Kopf lag
nach unten während die Füße zwiſchen den Stufen hingen Der Todesfall
iſt um ſo bedauernswerther da S an gedachtem Tage zu ſeinen An
gehörigen nach Hauſe reiſen wollte

st Bornſtedt 6 Januar Vernnglückt Der Bergmann
Preußer von hier hatte das Unglück bei ſeiner Beſchäftigung auf Grube
Neuglück hierſelbſt einen Bruch der rechten Armſpeiche zu erleiden was

die Ueberweiſung des Mannes in das Krankenhaus Bergmannstroſt in
Halle erforderlich machte

st Bitterfeld 6 Januar Unfall Auf der Deutſchen Grube
hierſelbſt erlitt der Abräumer Scoper von hier heute dadurch einen
Bruch des rechten Oberarmes daß er von einem von oben herabfallenden
Stück Thon gegen den Arm getroffen wurde S wurde ſofort dem Un
fallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen

Standesamt Halle
Aufgeboten

6 Januar Der Kaufmann Karl Dietrich und Bertha Thalacker Linden
ſtraße 64 Der Zimmermann Adam Flügel und Dorothea Krug Frieda
Der Schlepper Paul Wrobel und Florentine Honiſch Mittellagiewnito

Geboren
6 Januar Dem Schmiedemeiſter Wilhelm Schammelt ein S Albert

Friedrich Wilhelm Deyboldsgaſſe 2 Dem Kupferſchmied Friedrich Pfeifer
ein S Georg Willy An der Moritzkirche 3 Dem Lackierer Karl Heße ein
S Felix Ferdinand Pfännerhöhe 55 Dem Maſchinenwärter Friedrich
Reh ein S Willy Arthur Schillerſtraße 27 Dem Bureaubeamten Albert
Grothum eine T Jda Charlotte Martha Krukenbergſtraße 5 Dem Loh
gerber Wilhelm Pommerin ein S Wolfgang Steinweg Dem Fabrik
arbeiter Friedrich Heinroth ein S Richard Paul Herrenſtraße 23 Dem
EiſenbahnTelegraphiſt Karl Kohlhardt ein S Guſtav Franz Kurt Krauſen
ſtraße 4 Der Handarbeiter Wilhelm Teutloff ein Gr Klausſtraße 17

Dem Maler Karl Rumpel eine T Margarethe Magdalene Marie Char
lottenſtraße 14 Dem geprüften Lokomotivheizer Ernſt Helbig eine T
Lilly Ludovike Marianne Schillerſtraße 32

Geſtorben
6 Januar Des Dreher Wilh Kräbel S Willy 2 Merſeburger

ſtraße 147 Des Handelsmann Theod Rühl S Otto 1 J Klinik
Der Max Lerch gen Koske 23 Kirchthor 20 Des Kutſcher

ried Seeber S Otto 5 Große Steinſtraße 23 Des en
ermann p T Emma 1 Große Ulrichſtraße 54 Des Handelsmann
uſtav Krebs Zwill S todtgeb Alter Markt 17 Des Handarbeiter Wil

den Teutloff S 8 Stdn Große Klausſtraße 17 Der Handarbeiter
ilh Zſchernitz 68 Martinſtraße 20

Kirchliche Nachrichten
Verſammlungshaus der Domgemeinde Kl Klausſtraße 12 Mittwoch

den 8 Januar Abends 9 Uhr Gebetsſtunde Gegenſtand Die Nationen
und ihre Herrſcher Herr Paſtor Meltzer und Herr Paſtor Schröder

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße 19 Mittwoch den 8 Januar Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung
Die Völker und Fürſten Freier Zutritt für Jedermann

r ä Halle a /S Forſterſtraße 12 Dienstag den 7
Abends s Uhr Gebetsverſammlung Die Gemeinde Kirche Freier
für Jedermann

nuar
utritt

Vorausſichtliches Wetter am 8 Jannar 1896
Bei Nordwind vorwiegend trockenes etwas kälteres Wetter

zeitweiſe mit Neigung zur Aufheiterung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 7 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Lok Anz erhält folgende
Depeſche aus London vom 6 er Trotz der Beruhigungsſymptome
bleibt die öffentliche Erregung immer noch fieberhaft Vor
den Regierungsgebäuden und den Bureaux der ſüdafrikaniſchen
Geſellſchaften wogen große Menſchenmaſſen auf die neueſten Nach

richten wartend Jede neue Depeſche erregt einen Sturm der Neu
gierde und wird von Mund zu Mund mit Blitzesſchnelle verbreitet
Zwiſchen dem Kolonialamt und Südafrika fand ein fortwährender
Kabelaustauſch ſtatt Es fällt ſehr auf daß von Rhodes nur
eine Depeſche welche die Anſammlung einer Truppenmacht bei
Buluwayo dementirt veröffentlicht wurde Verſchiedene Blätter
ſprechen die Vermuthung aus daß von Rhodes Depeſchen vorliegen
welche die Regierung für unbefriedigend erachte und deshalb nicht
veröffentliche Telegramme aus Transvaal machen es faſt zweifellos daß

Dr Jameſon s Coup von Großkapitaliſten geplant war Aus
Johannesburg wird gemeldet daß die Frauen und Kinder
gewiſſer Großkapitaliſten einige Tage vor der Erhebung ab
gereiſt waren Die Bergleute gewiſſer Finanzhäuſer
wurden ebenfalls vorher heimlich bewaffnet Jn allen
anſtändigen Kreiſen namentlich bei den Deutſchen und Ameri

kanern herrſcht hierüber die lebhafteſte Entrüſtung Die
Entlaſſung des ehrgeizigen und allgewaltigen Cecil
Rhodes wird von der hieſigen Preſſe mit großer Genugthuung
begrüßt So ſagt u a die Voſſiſche Seine Ausrede das
Unternehmen Jameſons mißbilligt zu haben hat die durch deſſen
Fehlſchlag ſchon erſchütterte Stellung des bisher ſchier allmächtigen

Miniſters nicht zu befeſtigen vermocht die britiſche Regierung
mußte ihn wenngleich zweifellos ſchweren Herzens fallen laſſen
um jeden Schein einer Mitſchuld an dem verwegenen Friedens

bruch Jameſon s von ſich abzuwehren Für die Schlichtung der
ſüdafrikaniſchen Wirren kann das Verſchwinden des Herrn Cecil
Rhodes von der leitenden Stellung der Kapkolonie nur von Vor
theil ſein denn auf ſeinen mit rückſichtsloſer Gewaltthätigkeit ge
paarten Ehrgeiz ſind in letzter Linie das ganze Unheil der jüngſten
Zeit wie alle ſüdafrikaniſchen Verdrießlichkeiten der letzten Jahre

zurückzuleiten Die Berl Neueſt laſſen ſich über Cecil
Rhodes Fall folgendermaßen vernehmen Sein Fall iſt ein
Ereigniß von außerordentlicher Bedeutung für die geſammte ſüd
afrikaniſche Politik und gereicht Deutſchland vielleicht noch mehr

8 Januar

zur Genugthuung als England das auf dieſe Weiſe einer
peinlichen Verantwortung überhoben wird Denn in Rhodes
verkörperte ſich der ganze Jingo Hochmuth und der
unerſättliche Deutſchenhaß mit dem unſere Kolonialpolitik von
Anbeginn auf Schritt und Tritt zu kämpfen gehabt und der es
bewirkt hat daß unſere Jntereſſen in Südafrika nicht zu der
ihnen gebührenden Geltung gelangen konnten Nachdem die
Chartered Geſellſchaft auf dieſe Weiſe ihren oberſten Aufſichts
beamten und thatſächlichen Leiter verloren hat darf man mit
Spannung abwarten wie fich ihr Verhalten gegenüber dem Transvaal

unter dem neuen Kap Miniſter geſtalten wird Man wird gut
daran thun ſich in dieſer Hinſicht keinen Jlluſionen hinzugeben
denn wenn auch die Perſon des Sir Cecil zunächſt von dem
öffentlichen Schauplatz verſchwindet ſo wird der von ihm gepflegte
Geiſt auch ferner noch in Südafrika wirken und vor allem in der
Chartered Company fortleben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Aſchersleben 7 Januar Der Führer der hieſigen Sozial

demokraten der Cigarrenhändler Greiner iſt in Konkurs gerathen

Berlin 7 Januar Ueber die Audienz die Staatsſekretär
Dr Leyds geſtern beim Kaiſer gehabt hat erfährt das Berl
Tagebl daß dieſelbe zwanzig Minuten währte Dr Leyds iſt
von dem Ergebniß der Audienz hochbefriedigt und hat darüber
ſofort ein ausführliches Kabeltelegramm nach Pretoria geſendet

Madrid 7 Januar Einer Drahtmeldung aus Havannah
zufolge wurden Freiwillige welche die Stadt Guara vertheidigten
zur Uebergabe gezwungen Die Brände der Zuckerplantagen
dauern fort Nach einer amtlichen Depeſche aus Havannah
haben die ſpaniſchen Truppen den Vormarſch der Aufſtändiſchen
nach Weſten aufgehalten General Navarro hat den Auf
ſtändiſchen eine Niederlage beigebracht über welche die Einzel
heiten noch fehlen

London 7 Januar Jn den London Docks und im Oſten
der Stadt fanden tumultuariſche Scenen ſtatt infolge Be
läſtigungen und Verhöhnungen deutſcher und holländiſcher
Matroſen ie Schaufenſter deutſcher Kaufleute
wurden zertrümmert einige deutſche und ein holländiſcher
Klub mußten geſchloſſen werden Die Engländer welche ſich
ſo gern in die Bruſt werfen als hätten ſie die Civiliſation in
Erbpacht genommen ſind wie Figura zeigt um Nichts beſſer als

die Franzoſen bei denen man derartige Heldenthaten ſchon gar
nicht mehr als etwas Außerordentliches empfindet Hoffentlich
erfolgt die Genugthuung für die an den Deutſchen verübten
Vrutalitäten recht bald Die Red

Newyork 7 Januar Aus Havannah wird gemeldet
Die Hauptſtadt iſt gut befeſtigt und wird von 20000 Mann
Regulären und 40000 Freiwilligen vertheidigt Es wird den
Rebellen unmöglich ſein die Stadt ohne regelrechte Belagerung zu
erobern

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Madrid 7 Januar Der Heraldo meldet er könne ver

ſichern daß Marſchall Martinez Campos geſtern ſeine Demiſſior
eingereicht habe

London 7 Januar Jn einem Telegramm aus Prätoria
wird mitgetheilt daß der Oberſt Coventry der im Gefecht bei
Krügersdorp verwundet wurde ſeinen Wunden erlegen iſt
Unter den Gefangenen befinden ſich außer Jameſon ein Haupt
mann ein Oberſt fünf Majore ſieben Lieutenants drei Unter

Hlientenants vier Aexzte
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Mittwocht cm
n

Halle a den 1 Januar 18896Jch erlaube mir hierdurch die ergebene Mittheilung zu machen da das von mir betriebene Hpeditions

und Röbel Trausportgeſchäft in Firma v ß b 4
Otto Kaestner Cohier heute an Herrn Ernst Gauert langjähriger Leiter der Speditionsfirma Otto restpua Poſtſtr hier ab

getreten habe welcher daſſelbe in unveränderter Weiſe fortführen wird
Ich danke für das mir geſchenkte Vertrauen und bitte daſſelbe auch meinem Nachfolger gütigſt übertragen

zum wollen Mit aller Hochachtung Frau Luise Meissner
Halle a den 1 Jannar 1896Höflichft Bezug nehmend auf vorſtebende Mittheilung werde ich das von Frau Lulse Meisseneor ge

führte Speditions und MöbelTransportgeſchäft in Firma

Otto Kaestner e Co
in rmveränderter Weiſe weiter führen

Jch werde mich befleißigen den Wünſchen meiner werthen Kundſchaft nach jeder Richtung hin Rechnung zu
gen Das der Firma bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich derſelben auch ferner erhalten zu wollen und empfehle

Mit aller Hochachtung Ernst Gauert
Das Contor bleibt nach wie vor Grosse Brauhausstrasse 24 26 Telephonanſchluß 624

X

Steuer Sache

Ein unentbehrliches Nachschlagebuech für jeden
Kaufmann

Gewerbetreibenden
Industriellen

Hausbesitzoer
Rentner

h

Ruex

t das soeben erschienene

teuer COrklärungs Weſt
enthaltend

Stener Erklärungen und Vermögensanzeigen nach amtlicher Vorlage

für je fünf Jahre Du
V Das Heft bietet jedem Steuerpflüechtigen apäter eine bequeme Uebersioht über w

eine Kinkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahren

Preis 75 Pfennige
Vorräthig in allen Expecitionen des General Anzeiger

5 C soMal Versuot e i Verg eiche mit anderen Schoſoſadeni ing eichem Preisedebran

Deutsche Schokolade
zu Mk 1,60 das Pfund

In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig
Theodor Hildebrand Sohn Hof Sr Maj d Königs B6öllin

772
G Raestaurant Bratwurstglöckle Oo O

Gr Alrichſtraße
onnerstag den 9 Januar ers Erftes gr bayriſhes Schlachtefeſt 9

r S 25 auch außer dem HauſeFreyberg ſche Biere W Alles hochfein
0t20 Meine vollſtändig rein geſottene

rih 11 d Nis flehen in ſehr großer rer prima hoch Kali ettſeife

rC 7 à Stück 25am Fer Sem X Kühe wird von vielen der Aerzte als

ſenden auch zum Waſchen und Baden

der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlenSeifenſi verei d BauL Nürnherger Merſeburg

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
VormittagEs kommen Haarüizhüie Cylinderhüte CGhap claques

on Pelzmützeneme Stöcke Hosenträger zu Verkauf
Von 35 Uhr Nachm Grgeo Abſchiedskneipen bei

alle meine lieben ſage und ſchreibe nur meine lieben Bekannten hiermit S S

8 Januar Nr vvon 10 bis l Uhr alſo nur dieſe 3 Slnnden

Polz
Handsechune

D Poſern wo P Kaufmann
äsche Gravatten

W

e
NuR Aer 7enö ſeder Jopf den Namensrug S in blauer farde J

Das Fleiſch Vepton
der Compagnie Liebig

iß wegen ſeiner außerordentlich leichten Verdaulichkeit und
ſeines hohen Nährwerthes ein vorzügliches RHahrungs und
Kräftigungsmittel für Schwache Blutarme und Kranke nament

lich auch für Magenleidende
Hergeſtellt nach Prof Dr Kemmerich s Methode

unter ſteter Kontrolle der Herren
Prof Dr M von Pettenkofer und Prof Dr Carl v Voit München

Käuflich in Doſen von 100 nud 200 Gramm

J
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fiehlt und verfendetH empfiehlt und ver
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IMetzer Dombaulooſe 3Mk n

Hauptgewinn 50,000 Mark
Porto und Liſte 30 Pfg

S C Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerſtr 11 ESeke Kl SandbergFiliale des General Anzeiger z

Feine Butter
100

Große Ulrichſtraße 40
Leipzigerſtraße 96
Alter Markt 18

rüsen evon Apotheker A Görin t ist ein er
robtes und wirksames Mittel W alio hitS ten von F Wie z Pana Srtien böse Finger Wurm im Finger la dFur i Karbunxei Bein Geschwrüre Rubonen rfür Wöchnerinnen bei Ahbeceasen der eßrustärüsen sowie auch bei Gesiechtsrose Mumpoe aEntrangun der Ohrspeſcheſdrüse Zahngesehwüren

allen Er krankungen der DrüsenDie Bereitungsweise ist gesetzxlieh geschützt Nur echt mit o
sehutzmarke Zu haben in den Apotheken ferner direct zu beziehen
der Apotheke in Berka a Werra Preis einer Flasche I Porto

Ausführlicher Prospekt
Jn Halle a S Engel Löwen und Hirſch Apotheke

Atteſt Göring s Drüſenliniment habe ich wiederholt bei Kopfroſe an mir
ſelbſt bei Ziegenpeter bei meinen Kindern ſtets mit beſtem Erfolge angewendet und
kann über die wohlthuende Wirkung deſſelben meine volle i vie aus ſprechen

Berka a Werra Decbr 1894

ſamer Donbon Jotterie

W 2 Ziehung 18 Januar W
Verlooſung von Geldgewinnen in 3 Klaſſen

300000 Mark
e Preis der Fooſe 2 Klaſſe 6,50 Mark

Liſte und Porto 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A FindeisenCigarren Gesehäft
Leigzigerstr 1 Ecke Kl Sandberg

Filiale des h

Biedermange

Ich ſerſege meine Spreonstinde u für en Winter
e te Hollä inder Nachzucht W wpſgh len und enerren auf 5 Uhr

v mir zum erkauf de Sae v d e Margarete Leist uKresso s ſang tn 1 Freitag Legeolhaſmn ſtei
ra Kobert l für Damen u Herren Leivzigertt

ner Hof Wilbelmſtraße 43

a S

De

e
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